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Oekouomie wird nicht ge-

Z messen durch was Sie bezah-
len, fondern durch was man

erhält. Sie können billige
Mehle erha ten sehr viele

aber sie ssnd nicht ökono-
misch. Sie können ei»s erhal-
ten, d»»s ökonomisch ist, wenn
Sie willens sind z» bezahlen,
um zn sparen.

lWsWck» I
Sbane 8r0«.,5k Wilson Co.

Philadelphia, Pa. Hastlng». Minn. s
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Ist e» Eisenwaaren wir haben r«.

Perfektion
Oel Heizer D

Dieselben sinb da» Resultat von

weist wirksamen und doch die ökono-
mischlen Heizapparate eriangbar.

Der Perfektion Rauchlose Oel Heizer
brennt neun Stunden mit einer Gal-
io»e Oel. Eine einfache aulomalische
Barrichiung verhindert da» rauche».

Richt theuer. Hält siir Zahre.

Werts Eisenwaaren Companie,
»I» St. Washington Avenue.

Ü3V Lsikawaniia Avenue.

?Mein Herz war
sehr schlimm"

««e axch lild»,weld. W«i» und «es»»,,
Bit»»' Koch sel» ?«de»la»,.

Viktor Koch,

G«»«,»»er de, D., i. » w. grachistatl,»,

Wlckawaona Avenue, Scranton, Pl

Del Berrenkunfte», Onetschun-
ge« Verstauchungen

«che man sofort Einreibungen mit
«r. Richter'« -<^i

Seit vlerzla Jahren bewährt und be-
Nebt in deulschen Familien al» Hau«-
«Htel. SSc und bOc tn Apotheken.
M«r echt mit Anker.

?. 4V. ,

(Au» Rudolstadt. Thüringen,)
Vt-Sv Str., »e» ?or».

Stadt und County.

?Fröhliche Weihnachten!"
Richter Edward« dewilligte am

Donnerstag zwöif weitere Eheschei

Peitt Rueff.
?ln der Office de» Baumeister»

Peter Slipp an Washington Avenue
brach früh Freitag in einem Feuerheerd
ein Brand au«, der jedoch zeitig yenug

die Geleises worauf ihn die Räder

brachen.
Antonio Giudici, ein 18 Jahre

alter Angestellier de« Lackawauna
Durchschnitt» zu Nicholson, ist al» der
Mötder de» Antonio Sylvester be-
zeichnet worden, welcher vorletzten
Sonntag Abend dort in seinem Laden
geschossen wurde und der Verletzung
später im Staat Hospital erlag.
Zwistigkeiten über eine Koslrechnung

sollen da« Motiv zur Tat gewesen sein,
wie die Eoroner« Geschworenen erklär-
ten. Giudici hat sich nach der That un-
sichtbar gemacht.

Der erste tödliche Unfall diese
Saison beim Schlittenfahren ereignete
sich am Donnerstag Nachmittag, indem
der Ivjährige Maurice, Sohn de« M.
T. Howley von Wheeler Avenue, mit
seinem Kameraden Robert McSann
aus dem Linden Straße Hügel gegen
einen dort stehenden Koienwagen rann-
te und getödtet wurde. Dem Howley
Knabe wurde durch die Wucht de» An-
pralle» der Schädel eingedrückt, wäh.
rend der McCann Knabe einen Schnitt
der Schädeihaut erlitt, der süns Stiche
zur Schließung erforderte.

Da« Donnerstag Abend im Lie-
derkranz> Easino abgehaltene Konzert
zugunsten de» deutscheu und österreichi-
schen Hils»sond» erwie» sich al« ein
recht eriungen« und man erwartet,
daß dasselbe etwa tI.IXX) zu dem
Fond« bringen wird. An dem Konzert
wirkten die Sängerrunde, Arbeiter
Verein, Liederkranz, Junger Männer-
chor. Fräulein Helen Kiesel, Fräulein
Anna Wahl, Arnold Lohmann und ein
Sextett mit und gaben ein Programm,
weiche» sich al« ein recht genußreiche»
erwie«. Sämmtliche Nummern wur-
den mlt großem Beifall ausgenommen,
der wohl verdient war.

Um Unfälle beim Schlittenfahren
zu vermeiden, werden mil mor-

Zeit als Angestellter der Zeidler Bücke-

Klage für »lii.lxx» Enlschädigung gegen

Al« die 17 Jahre alle Mary
Parli» von Green'« Lane am Monlag
Nachmittag in der Office de» Dr. I,

l«e Schaden an ber^Scheune bttiägl
etwa D2lXl.

AI« der sjährige David- Fried-

bei Hilchcock Eourt in Automobil
von Fred. I. Hug, dessen Räber ihm
über den Rücken fuhren. Der Kleine
wurde innerlich veilctzl und im Staat
Hospiial wurde sein Zustand al» ge
jährlich bezeichnet. Her, Hug ist für

Knabe direkt in s«in Automobil rannle.

Die jährliche WeihnachlSbeschee-
rung de« Scranlon Liederkranz findet
anfangend, in der Vereinshalle an
Adam« Aoenue statt. Da e» ein au«,
schließliche« Familienfest sein wird, so
sind Nichlmilglieder ausgeschlossen,
und nur Mitglieder und deren Fami-
lienangehörige haben Zulrill. Ein
hübscher Weihnachtsbaum und Ge-
schenke sür die Kinder werden die
Hauplanjiehungen des Feste« bilden.

Stord Scranton.
Al» lame» While von Leggett

Straße am Donnerstag Nachmittag in
der Legge«'» Creek Zeche eine Spren-
gung vornahm, ersoigie dieselbe, ehe er
sich in Sicherheit bringen konnte und er
wurde getödtet.

-Der b» Jahre alte Philip O'Mal-
ley von Bloom Avenue, dem am 28.
November in der Dickson Zeche durch
einen Deckenfall da» Rückgrat gebro-
che» wurde, ist am Dienstag im Staat
Hospital der Verletzung «rlegeit.

Einbrecher wachten am Montag
Nachmittag in der Henry Murtz Woh-
nung an Nord Main Avenue gute
Beule, denn sie erlangten Schmucksa-
chen im Gesammtwerlh von <125. Nie-
mand war zuhause, al» der Einbruch
erfolgte.

?"Ott altt Theodor Schol-

Schädelbruch und erlag demselben früh
sonnlag Morgen im Staat Hospital,
Er wollte ein Holzstück an einer Krei»
säge durchschneiden, al« sich dasselbe in
der Säge verfing und herumgewirbeit

Bi?i kin

Der Gastwirt Jgnaz Nowotny in

UebeUrelung der leserlichen Verord-
nung vom August 1314 (Ausbeutung
der Kriegslage) zu einer Woche Ar-

rest und zu IlX) Kronen Geldstrafe
verurteilt worden, weil er Soldaten
Abzugbier um einen höheren als den
normalen Bierpreis verkauft hatte.
Das Bezirksgericht war von der An-
sicht ausgegangen, daß da» Bier zu
den unentbehrlichen Lebensmitteln in
dem Sinne der kaiserlichen Verord-
nung gehöre. In der gegen dieses Ur-
teil von dem Angeklagten eingebrachten
Berufung wurde geltend gemacht, das

Bier sei kein notwendiges Lebens-,

sondern bloß ein Genußmittel. Der
Berusungssenat des Landgerichts
Prag teilte'jedoch die Ansicht der er-

sten Instanz, daß Bier zu den unent-
behrlichen Lebensmitteln gehöre und
verwarf die Berufung. Die Arrest-
strafe wurde?unter Aufrechterhaltung

der Nebenstrafe von IVO Kronen ?auf
drei Tage herabgesetzt.

gawillen-Pillen ßn» dl« defte».

»»»?IN «»»

Kriegs-Nachrichteu.
(Fortsetzung von 1. Seite.)

bekannt gegebenen offiziellen Offizier«.
Veriustliste Hai da« britische Heer in

mißte Offiziere.

Wien, über London, l<> ?ez. Die
österreichisch - ungarische Balkanarmee

London, 17. De,. Da« offizielle
Nachrichlbureau erklärle heule morgen,

Flotte offene Siädle beschießt.

Berlin, 17. Oez,, drahilo« nach
Sayoille, L. I. Da» offizielle Nach,

folgende» Vier den Angriff auf die eng-
tischen Küste bekannl: .Alle deulschen
schiff« kamen unbeschädigt davon.
Die Fahrt de« Geschwaders war ein
glänzender Ersolg. Nach der Beichie-

menstoß mil der englischen in

dessen Verlause dem Feinde schwere
Verluste zugefügt wurden. E« ist mög.
lich, daß einige der Schiffe in den
Grund geschossen wurden, doch kann
die« nicht posilio behaupt werden, da
starker Nebel herrschle und die Resul-
lale der Schüsse nichl verfolgt werden
konnten. Die Meldung, daß Hartle-
Pool und Scarbourough unbesestigle
Orle sind, wird von der Admiraliät
widerleg«. Selbst im britischen Be-
rich! heißl e«, daß die Befestigungen

worlelen. Die« allein genügt, um alle
englische» Meldungen, daß die beschos-
se'nen Plätze unbesestigl waren, zu
widerlegen.

Die große Tat der deutschen Flotte
Privalhiluser »nd öffentliche Gebäude
sind allenthalben mit Flaggen ge-
schmückt, und die deulschen Zeitungeu
weisen daraus hin, daß der Angriff aus
die britische Küste und da« nachherige

glückliche Einkommen au« dem Feuer
von drei enziischen Geichwadern eine
der glorreichsten Talen de« Kriege»
war.

«uffische vffenfide gegen Schlesien und

Berlin, über London. IS. Dez. Da«
deutsche Generalhaupiqaartier machte
heute mittag solgende Erklärung dt-
kannl: Von der oft- und westpreußi-
schen Grenze liegen keine neuen Mei-
dungen vor. Die russische Offenßve
gegen Schlesien und Polen ist völlig zu-
sammengebrochen. In ganz Polen
wurde der Feind nach harlknäckigen und
furchtbaren Schlachten zum Rückzug

gezwungen und wird nunmehr Überall

verfolgt. Während der gestrigen
Kämpfe in Nord-Polen wurde durch die
Tapferkeit der westpreußifchen und hes-
sischen Regimenier ein glorreicher Sieg
errungen. Die Wirkung diese» Sie-
ge« kann noch gar nicht abgeschätzt
werden.

Türkische Erfolge.
London, 17. Dez. Da» Reuter-

Bureau veröffentlicht folgende amtliche
Erklärung de« türkischen Generalstabe«
au» Kousianiinopel: »Die mehrtägige
Schlacht im Kreise Van war fUr un»
erfolgreich, und wir haben die Stadt
Sarai besetzt. Die Russen zogen sichaus der ganzen Linie zurück. Sin brili-
scher Kreuzer unternahm eine erfolglose
Beschießung de» litrkischen Wachttur-

lästina. russische Kreuzer .A»-
kold" hat zwei kleine Dampfer in der
Nähe von Beirut, Syrien, zum Sin-

Der Verlust de» alten türkischen
Schlachschisse» ?Messudieh" muh einer
Mine zugeschrieben werbea. Die« hat
eine genaue Untersuchung ergeben.

Seltene «»»nheit.
Manila. P. 1.. 17. Dez. Die

Ueberlebendeu de» deutscheu Kreuzer»
?Emden- der vor «iltiger Zeit von dem
australischen Kreuzer ?Sydney' in der
Nähe de» Koko«-Insel aus die Kilste
gelrieben wurde, haben ein Kohlenschifs
gekapert, diese» mit zwei Maxim Ge-
schützen ausgerüstet und versuchen jetzt,
Handelsschiffen den Aufenthalt im
Pazifischen Ozean ungemütlich zu
machen. Diese« wurde gestern hier
berichtet, und zwar von Offizieren de«
britischen Dampser» ?Maiacca", der
in Jolo eintraf. Die Zahl der üder-
lebenden Mannschaften der ?Emden'

Washington, 17. Dez. Dem deut-
schen Botschafter gingen gestern De-
peschen von dem deutschen Gesandten
in Ehile zu, in denen erklärt wird, daß

die englische Flotte, die bei den Falk-
lanb-Jnseln die deutschen Kreuzer an-
griff und leilweise in den Grund bohrte,
schwere Verluste erlitt, und daß eine»
der englischen Schiffe in den Grund
gebohrt wurde. Die Botschaft erließsoigende Erklärung: ?Gemäß einer der
Voischast vom deulschen Gesandlen in

die Schlacht bei den
von 3 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abend«.
Ausbrwscher seile bie gro-

eiiier noch größeren Zahl. Der brili^

London, l». Dez. Dem Reuler-
Bureau wird au» Amsterdam der In-

gebrachl."
Da« gestern abend veröffentlichte

amtliche Bulletin der britische» Admi-

und fünf Mann hallni dabei ihr Lebe»
eingebüßt, während vierzehn verwundet
wurden.

°

ft»ti,t.
Petrograd, über London, 18. Dez.

In einem Artikel de« amllichen russi-
schen MilllärblalleS wird offen zuge-
den, daß die Angriffe der Deulschen die
Russen zu einer .Reformier»»« ihrer
Linien" gezwungen haben. Wörtlich
heißl e»! »Andauernde Angriffe riesiger
Massen deutscher Trappen haben un«
gezwungen, unsere Armee westlich von
Warschau zu reformieren. Der Feind
erlitt dei seiner Offensive gegen Kozun
und Terefin schwere Verluste."

Die Meldung beftäligt die deulschen
Berichle über den Rückzug der Russen
im vollsten Maße und bringt gleich,ei-

lig die Neuigkeit, daß dieDeutschen noch
näher bei Warschau stehen al» au« den
deulschen Berichle» hervorging. Kozun
liegl auf dem südlichen User der Weich-
sel, direkt gegenüber der ruffischen
Festung Novo Georgiewsk, und nur
noch lk Meilen von Warschau entfernt.
Terefin liegl in einer Entfernung von
22 Meilen birekl westlich von Warschau,
sodaß die Deulschen sich gleichzeitig
vom Norden und vom Westen der

Hauptstadt Polen» nähern. Da»
Milnärblalt schätzt die Slärke der

deutschen Armee vor Warschau aus
7S»,IXX> Mann.

I» »ie Luft gesprengt.
Amsterdam, über London, 19. Dez.

Nach einem in der heuiigenAuSgabe der
Budapester Zeitung ?Pesti Naplo" »er.

össenilichten Berich! wurde gestern ein
russischer Panzerzug, der Munition
und angeblich mit Lebensmitteln gela-
den, von Lemberg nach den Karpathen
unlerweg« war, in die Luft gesprengt.
Nach der in der Depesche angegebenen
Roule.Lemberg nach den Karpathen"
scheint e». daß der Zug von den Russen
abgeschickt worden ist. die seit einiger

Zeil Lemberg besetzt haben. Wenn
dieser Bericht aus Wahrh-it beruht, be>
weist er über jeden Zweifel, daß die
Kommunikationslinie der russischen
Slreilkräste. die in den Karpalhen
operieren, ersolgreich angegriffen wor-
den ist.
R»ch ei» Opfer. Fünfter englischer Dump-

fer d»rch Mine zerstürt.
London, IS. Dez. Die Nachwehen

de« .Ueberfalle« auf Scarbourough"
wie der deulfche Schlag gegen die eng.
lisch« Küste genannt wird, machen sich
in England noch immer fühlbar. Die
allgemeine Entrüstung über die deut-

sche Kühnheit wird größer, je mehr
Dampser durch die von den Deutschen
ausgestreuten Minen an der Küste ent-
lang zrrstört «irden. Gestern geriet
der sünfle Dampfer in vierundzw-nzig
Stunden auf ein Mine und flog in die

Luft. Keiu Mann der Bemannung
wurde gerettet. Der Name de«
Dampser« hat «och nicht festgestellt
werden können.

Pari«, über Tokio, 13. Dez. Da»
hiesige Flvllenwinisterium hat gestern
abend bekannt gegeben, daß der britische
Hilfskreuzer ?Empreß of Japan" den
Kohiendampser ?Ersord" gekapert hat.
An Bord diese« Dampfer« befanden
sich drei Offiziere und vierzig Mann,
Ueberlebendi von der Besatzung de«
deutschen Kreuzer« ?Emden", der
bekanntlich an den Koko»-Jnseln von
dem australischen Kreuzer ?Sydney"
aus den Strand getrieben und somit
kampfunsähig gemacht wurde. Die
beiden Offiziere und die vierzig Mann
entkamen aus einem Schoner, kaperten
dann da« Kohlenschifs ?Exford", rüste-
ten diesen mit zwei kleinen Geschützen,

««d «»wachs«»» findet ma» w de« Aamilte» w« ?

Forni»

AlpenkrßtTteV
da« H-mSmittcl ist. Cr entfernt die Unrelnigkcil-n aus dem System
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln. Er ist besonders für Kinder und Leute von zarter Korper-

bcschasfcnhcit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden
Wurzeln und Kräutern hcrgesteNt ist. Ueber »In Jahrhundert im Ge-

v«. L ZONS co..

die siie von der ?Emden" gereltet hal-
len, au« und machten im Stillen
Ozean Jagd auf Handelsschiffe der
Feinde DeuifchlandS und Oesterreich
Ungarns.

Ge, e» da» Bilkerrechl.
London, 13. Dez. Eine von Berlin

eingelaulene Oepesche meldet, daß sran
zösische Militärflieger Bomben in Rie
ding und Heming, zwei Dörfer im deul
scheu Elsaß, satten ließen. Zwei Sol-

durch iranMsche Bomben gelölei wur-
de. Die genaunlen Orlen sind alle un-
besestigl.

24,(XX) Mann.
Berlin, 13. Dez. Die Verluste der

regender Nalur gewesen gibl
der Korrespondent de« .London Daiiy
Chronicie" zu, daß die Verbündelen in

IXXi Mann eingebüßt haben. Aller-
dings haben die Deutschen hier auch
schwer gelitten, indeß lang« nichl in
dem Maße.

London, 2». Dez. Nach einem a»S
Beriin per drahtloser Trligraphi« h«ul«
hier eingelrofsenen Bericht ist au» Wien
gemeldet worden, daß in der Schiachl
beiLimanowa die Deulschen und die
Oesterreicher die russischen Truppen
beinahe vernichlet haben. Der westliche
Teil oon Galizien ist jetzt oon Feinden
vollständig gesäubert. Die österreich-
isch'UNgarische Armee machle 2S,tXX>
Gefangene und erbeutete riesige Vor-
räte von Kti«g«maicrial. Wörtlich
heißt e« in der Depesche: »Die rufst,
schen Verluste sind enorm, und aus der

Im Haag, über London, 20. Dez.
Die Gesammlzahl der von der öster-

nommenin Russen wird
veranschlagt. Nach den Kämpfen bei

2K.IXX> Russen zu

Tole gesunden.

Amsterdam, über London, 13. Dez.
Die.Vossische Zeiiung" meidet, daß
Kaiser Wilhelm wieder völlig hergestelll
ist. Geilern suhr er nach Poisdam, wo
er im dorligen Lazarett die verwunde-

einzelnen unlerhieil. Man erwarlel,
daß Kaiser Wilhelm sich tn den nächsten

' Die Zahl wächst.
London, 13. Dez. Lloyd» Agent in

rough mit dem Entfernen von Minen
beschäftigt war, durch eine derselben
zerstört wurde. Von der Mannschaft
ist nur einer gerettet worden; die ande-
ren werden oermißt. E« wurde heute
hier gemeidet, daß in der Gegend, von
wo au« die deutschen Krieg»schiffe vor
einigen Tagen ein Bombardement aus
Scarborough unterhielten zwei andere
Schisse in den Grund gebohrt worden
sind.
Türke» treibe» riffische Truppe» »,r stch

»er.
Berlin,über Amsterdam und London,

IS. Dez. Die Türken treiben die von
ihnen an der persischen Grenze und im
Kaukansu» geschlagenen russischen
Truppen vor sich her. Ein heute von

Konstantinopel hier eingetroffener Be-
richt de» türkischen Generalstabe« mel-
det: ?Russische Truppen versuchten
unter dem Schutze von schweren Ge-
schützen und Maschinengewehren auf
dem iinken User de» Aschoroö vorzu-
rücken, wurden jedoch nach einem fünf-
stündigen Gefecht bei Serail in die
Flacht geschlagen. Die Russen werden
verfolgt und erlitten große Verlust«.
Fünfzehn englische Meilen westlich von
Kotur stieß eine türkische Kavallerieab-
thzilung mit einer Kolonne russischer
Reiterei zusammen. Diese wurde, ob-
gleich sie durchs Infanterie unterstützt

New Jork, Amerika-

?St. Loui»" hier von Liverpool, >/ng.
Land, einlras, erklärte, daß die Briten
am 7. November den Dreadnoughl

hätten. Der Gewähr»inann sür diese
Meldung war nichl in der Lage zu sag-
en, od der,Thunder«" durch eine Mine

den Grund gebohrt

Berlin, 21. Dez. Der deutsche Ge-

wurde. In den Argonnen machen wir
storljchrilic. Wir erbeulelen drei Ma-
schinengewehre.

Berlin, über Haag und London, 21.
Dez. Die ?Neuesten Nachrichten"
bringen eine Depeiche aus Brüssel, in

Dezember 215,1 xx) Mann verloren ha-
ben; die Belgier 6li.»xx>, die Engländer
vu,«xxi und die Franzosen 75,(XX).

»oniben für S»l»is.
London. 21. Dez. Au« Ealai» wird

gemeldet, daß gestern nachmittag au»

stalion nieder. Sie richtete jedoch ket-

Berlin, 22. Dez., drahtlos nach
Sayoille. Au» Breslau lras gestern
hier die Nachricht ein, daß die deulschen
Truppen die russische Stadl Skiernie-
wice eingenommen und besetzt haben.
Diese etwa 3i) Meilen östlich von Lodz
gelegene Sladt ist ein wichtiger Knoten.
Punkt für drei Eiienbahnlinien, hiernach
Warschau, Lodz und Lowicz führen.
Seit der Einnahme von Lodz ist e» den
Deutschen als» gelungen, dreißig Mei-
len östlich vorzurücken. Da die Raffen
mit der Einnahme von Skierniewict
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